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Jetzt die richtigen
Weichen stellen

Ende April tagte der Gewerk-

s hatstag, das hö hste Gre iu  
der GEW Ha urg, i  Curio- 
Haus der GEW. I  Mitelpu kt 
sta de  Beratu ge  zur Bes hu-

lu g gelü hteter Ki der u d Ju-

ge dli her so ie zur s hulis he  
I klusio . S hulse ator Ties Ra e 

ar zu ei e  Vortrag it Diskus-

sio  zu  The a S hule für Ge-

lü htete a ese d.
Bildu g für Gelü htete ist ei e 

große Herausforderu g für die 
Bildu gsei ri htu ge . Die Be-

ühu ge  des Se ats u d der 
S hul ehörde ei der I tegraio  
der Gelü htete  si d zu egrü-

ße , de o h gi t es Pro le e, 
die ei er gelu ge e  s hulis he  
Aus Bildu g i  Wege stehe . Es 

uss u  daru  gehe , so der 
Bes hluss des Ge erks hats-

tages, die ri hige  Wei he  zu 
stelle , u  das Re ht auf Bildu g 
für alle gelü htete  Ki der u d 
Juge dli he  zu er irkli he . 
Das edeutet, ei e glei h äßige 
Verteilu g der gelü htete  Ki -

der u d Juge dli he  i  der Stadt 
u d a  de  S hule  si herzu-

stelle , ei e s h elle I tegraio  
i  de  Regel etrie  zu förder , 
alle S hula s hlüsse für alle zu 
er ögli he , das Re ht auf Bil-
du g sofort zu er irkli he , das 
Ki des ohl i  de  Vordergru d 
zu stelle  so ie ei e gute Perso-

alausstatu g zu ge ährleiste .

)uglei h ha e  ir es hlos-

se , ei e solidaris he Pra is zu 
eta liere , i de  ir u s i -

situio ell u d i haltli h für 
Gelü htete öf e . Ko kret e-

deutet dies, Bildu gsperso al 
it Flu hterfahru g i ht ur als 

Mitglieder zu er e , so der  
aki  i  die Ge erks hat u d i  
de  Ar eitsalltag i  Bildu gs- 
u d Erziehu gs ese  ei zu e-

ziehe . Das or Kurze  i erhal  
der GEW Ha urg gegrü dete 
Netz erk 'Here to pari ipate!' 
hat  si h zu  )iel gesetzt, Bil-
du gsar eiter_i e  it u d 
oh e Flu htges hi hte ei e päd-

agogis he )usa e ar eit auf 
Auge höhe zu er ögli he  u d 
ge ährleistet hierfür die öige 

strukturelle U terstützu g. Auf 
de  Ge erks hatstag ha e  
si h ereits erste Kolleg_i e  
ge eldet, die si h orstelle  kö -

e , je a de  i  ihre z . sei e 
S hule oder Betrie  itzu eh-

e . Auf der Ho epage u ter 
„Mit a he “ – „Ar eitsgrup-

pe “ i det ihr eitere I fos u d 
ei e  Ko takt.

Auf de  Ge erks hatstag 
urde zude  ei e O li e-U -

frage zur s hulis he  I klusio  i  
Ha urg aus Si ht der Bes häf-
igte  gestartet. Ist die Aufga e, 
die i s eso dere Gru d- u d 

o h stärker die Stadteils hule  
etrefe , o h leist ar? Was 

si d die größte  Mä gel ei der 
U setzu g der I klusio , o 
sollte s h ell a hgesteuert er-
de ? U ter der Fragestellu g, 

ie der Sta d der U setzu g ist, 
olle  ir herausi de , as die 

Bes hätigte  de ke  u d ie es 
u  die Akzepta z der I klusio  
u ter de  Bes hätigte  estellt 
ist.

Wir rufe  alle Kolleg_i e  
auf, a  u serer O li e-U frage 
teilzu eh e  u d u s ihre Erfah-

ru ge  it der U setzu g der 
I klusio  itzuteile . Ihr i det 
die U frage auf u serer Ho e-

page. Auf Gru dlage der Erge -

nisse werden wir eine Zwischen-

ila z „Ha urgs I klusio  – aus 
Si ht der Bes hätigte “ ziehe  
u d u sere Posiio ieru g zu  
The a I klusio  aktualisiere  
u d eiter e t i kel .

)uletzt ö hte  ir auf die 
Mitgliedere t i klu g hi ei-
se , die erfreuli her eise i  
a hte  Jahr i  Folge posii  ist. 

Dies erstehe  ir au h als ei e 
Bestäigu g u serer Ar eit. Wir 
da ke  alle  Kolleg_i e , die 

it dazu eigetrage  ha e .
Für u s ist sie A spor , i  u -

sere  Aki itäte  für ei  esseres 
Bildu gss ste  so ie für esse-

re Bes hätigu gs edi gu ge  
i ht a hzulasse , so der  
a hzulege .
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